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2.8 ARBEITSBEREICH 
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3 BETRIEBSANLEITUNG  

3.1 SICHERHEIT 

� Vor dem Laderbetrieb bitte das 
Handbuch durchlesen. Eine 
Missachtung der Anweisungen kann 
für Bediener und Maschine gefährlich 
werden.  

� Der Bediener muss für den Betrieb der 
Maschine geschult sein. 

� Den Lader erst dann benutzen, wenn 
Sie die Steuerungen beherrschen. 

� Vor den Ladearbeiten sicherstellen, 
dass sich niemand im 
Gefahrenbereich befindet.  

DIE GEFAHRENZONE IST 20 METER GROSS! 

  Der Bediener muss 
den Arbeitsbereich voll einsehen 
können. 

  Das Fahrzeug muss auf festem 
Untergrund stehen und abgesichert sein. 
Die Stützbeine müssen beim Laden 
ausgefahren werden, damit der Lader 
nicht umkippt. 

  Vor einer Standortveränderung nicht 
vergessen, die Beine wieder 
einzufahren. 

  Während des Ladevorgangs die 
Feststellbremsen des Fahrzeugs 
ansetzen. 

  Die Höchstgrenzen für das Laden nicht 
überschreiten! 

  Die Schranke niemals unbeobachtet in 
UP-Stellung lassen. Den Lader nicht für 
Personentransporte benutzen! 

  Bei der Installation von Hebemitteln 
daran denken, dass die Ausleger 
langsam abgesenkt werden. 

  Bei Arbeiten in Leitungsnähe 
grundsätzlich die Sicherheitsabstände 
einhalten. 

  Besonders vorsichtig sein beim Anheben 
einer schweren Last von einer Plattform 
und anschließendem seitlichen 
Wegschwenken. 

  Den Lader nicht für Transporte 
benutzen! 

  Es darf sich niemand unter 
herunterhängender Last aufhalten. 
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VOR DER INBETRIEBNAHME DES LADERS DIE 
BEDIENUNGSANLEITUNG UND DIE 
SICHERHEITSVORSCHRIFTEN DURCHLESEN! 

3.2 PRAKTISCHE ÜBUNG 

Machen Sie sich mit der Funktion der 
Steuerventile vertraut. Jede Funktion ohne Last 
betätigen.  
Mehrere Funktionen gleichzeitig betätigen. Dann 
ist ein reibungsloser, präziser Betrieb möglich, 
der keinen unnötigen Stress verursacht. Stets 
berücksichtigen, dass die Bewegungen 
langsamer werden, wenn derselbe Ölfluss auf 
mehrere Zylinder verteilt ist. 
Die Steuerhebel ruhig und stetig bewegen, 
schnelle,  

abrupte Bewegungen vermeiden. Beim 
Übungsbetrieb ist es von Vorteil, den 
Pumpenausstoß so niedrig wie möglich zu 
halten. Dadurch lassen sich ruckartige 
Bewegungen eher vermeiden. 
Nachdem Sie sich mit den Laderbewegungen 
vertraut gemacht haben, wählen Sie die 
Motordrehzahl, damit der Betrieb optimiert wird 
und Sie die Bewegungen gleichzeitig gut unter 
Kontrolle haben. 

 

Left support leg  
down/up 

Grapple open/ 
close 

Schwenken rechts/links 
Kranarm auf/ab 

Rechtes 
Stützbein 
ab/auf 

Greiferdrehung links/rechts 

Kranausleger ab/auf 
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3.3 ANWEISUNGEN FÜR SICHEREN BETRIEB  

 
ABSTÜTZEN DES LADERS 

� Vor dem Laden grundsätzlich die 
Feststellbremsen der Hauptmaschine 
ansetzen. Ggf. ein Hindernis vor die 
Räder legen. 

� Grundsätzlich die Stützbeine ausfahren. 
Sicherstellen, dass der Lader auf festem 
Untergrund steht.  

DIE STÜTZBEINE NICHT ZUM LASTENTRANSPORT 
BENUTZEN! SIE DÜRFEN NUR ZUM ABSTÜTZEN DES 
LADERS VERWENDET WERDEN! 

 
Den Kran erst drehen, wenn die Ladung hoch 
genug schwebt.  

Besonders vorsichtig sein beim Anheben einer 
schweren Last von einer Plattform und 
anschließendem seitlichen Wegschwenken. 

 
 
 HANDLING DER LADUNG  

DEN LADER NIEMALS MIT HOHER GESCHWINDIGKEIT 
VON EINER ENDPOSITION ZUR ANDEREN FAHREN! 
DADURCH KÖNNEN FAHRZEUG UND LADER UMKIPPEN 
UND DIE LAGER BESCHÄDIGT WERDEN. 

Laden in abschüssigem Gelände vermeiden 
oder zumindest mit äußerster Vorsicht vorgehen. 

� Bei abschüssigem Gelände nicht mit 
vollem Hubmoment arbeiten. 

 
 

 

VOR DEM LADEN GRUNDSÄTZLICH DIE 
FESTSTELLBREMSEN DER HAUPTMASCHINE ANSETZEN. 
GGF. EIN HINDERNIS VOR DIE RÄDER LEGEN. 
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3.4 TÄGLICHE KONTROLLE 

Den Lader visuell inspizieren. Defekte und 
Fehler, die die Sicherheit beeinträchtigen 
können, notieren. Mögliche Defekte 
und Fehler beheben. 
Überprüfen, ob die Hydraulikanlage dicht ist und 
die Schläuche unbeschädigt sind. 
Befestigungsbolzen, Ausleger,  

Gelenkmuttern, Greiferbefestigung, Lader 
überprüfen.  
Lader ggf. schmieren (siehe 
Schmiervorschriften). 
Jede Funktion bis in ihre Endlage fahren. 
Sicherstellen, dass der Ölstand gemäß Abb. ist. 
 

 

 

 

3.5 VERHALTEN IN GEFAHRENSITUATIONEN 

FALLS DER LADER UMZUKIPPEN DROHT, DIE LADUNG 
VORSICHTIG HERUNTERLASSEN! 

� Die Ladung nicht durch Öffnen des 
Greifers herunterfallen lassen!  

� Nicht aus dem Fahrzeug springen. 

� Wenn die Ausleger wegen Überlastung 
herunterfahren, versuchen, die Ladung 
näher an die Säule heranzubringen und 
den Greifer nicht öffnen. 
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WENN DER LADER MIT HOCHSPANNUNGSLEITUNGEN IN 
KONTAKT KOMMT, FOLGENDES BEACHTEN: 

FALLS SIE SICH AUSSERHALB DER 
MASCHINE BEFINDEN  
Nicht versuchen, in die Maschine zu gelangen. 
Niemanden in die Nähe der Maschine lassen. 
Auf keinen Fall Teile der Maschine berühren. 

FALLS SIE SICH IN DER MASCHINE 
BEFINDEN  
Schnellstmöglich HERAUSSPRINGEN. Keine 
leitenden Teile berühren.  
Keinen Draht machen, durch den Strom 
fließen kann.  
Aus der Maschine HERAUSSPRINGEN, aber 
nicht mit beiden Füßen gleichzeitig den Boden 
landen. Elektrische Felder im Boden können 
bis in eine Entfernung von 20 m noch eine 
tödliche Spannung zwischen den Beinen 
erzeugen. Erst nach ca. 20 m sind Sie sicher! 
 

3.6 ARBEITEN UNTER EXTREMEN BEDINGUNGEN 

Der empfohlene Arbeitstemperaturbereich liegt 
zwischen –30 °C und +40 °C . 
HINWEIS: Arbeiten bei niedrigen Temperaturen 
beschleunigen den Verschleiß der 
Hydraulikdichtungen, machen die 
Hydraulikschläuche anfälliger für 
Beschädigungen und Stahlkonstruktionen 
anfälliger für Sprödbrüche. Bei Arbeiten in 
niedrigeren Temperaturbereichen wird 
empfohlen, leichtere Lasten als normal zu 
befördern.  

Bei Kälte vor Arbeitsbeginn das Öl einige 
Minuten lang frei durch die Anlage zirkulieren 
lassen.  
Langsam jeden Betriebsschritt mehrmals 
durchfahren, damit die Dichtungen biegsam 
werden, bevor mit Volldruck beaufschlagt wird.  
Bei außergewöhnlich hohen Temperaturen 
darauf achten, dass die Hydrauliköle nicht zu 
heiß werden. Eine zu hohe Öltemperatur (über 
+80 °C ) verschlechtert die Ölqualität und ist 
schädlich für die Dichtungen. 
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4 WARTUNGSANLEITUNG  

4.1 SICHERHEIT 

DIE WARTUNGSANLEITUNG VOR JEGLICHEN SERVICE- 
ODER WARTUNGSARBEITEN DURCHLESEN. 
VERSUCHEN SIE GRUNDSÄTZLICH NICHT, 
WARTUNGSARBEITEN AUSZUFÜHREN, DIE SIE NICHT 
RICHTIG VERSTEHEN. 

Alle Defekte, die ein Sicherheitsrisiko 
darstellen, unmittelbar beheben. 
Sicherstellen, dass der Lader auf ebenem, 
festem Grund steht. 
Während der Wartungsarbeiten die 
Feststellbremse des Laders ansetzen. Darauf 
achten, dass niemand unnötigen Zugang zu 
den Steuerungen von Lader oder Maschine 
hat. 
Bei Wartungsarbeiten an der Hydraulikanlage 
grundsätzlich vorher den Druck ablassen. 
Leckende Hydraulikverbindungen nicht bei 
unter Druck stehender Anlage abdichten oder 
reparieren. 

Niemals versuchen, eine undichte Stelle an 
Schläuchen oder Verbindungen durch Abtasten 
mit der Hand zu finden. Der Hochdruckölstrahl 
kann die Haut durchdringen und ernsthafte 
Verbrennungen und Verletzungen verursachen. 
Unter hohem Druck stehendes Öl ist zudem sehr 
leicht entzündlich. 
Nicht unter Vorrichtungen arbeiten, die nur 
hydraulisch hochgehalten werden. Vor den 
Wartungsarbeiten Stützen anbringen. 
Die Auslegerzylinder nicht abmontieren, bevor 
die Ausleger abgesenkt sind und der Druck aus 
der Anlage abgelassen und der Lader abgestützt 
ist, damit er nicht umkippt. Hautkontakt mit dem 
Öl vermeiden. 
Kein Öl in die Augen gelangen lassen. 
Schutzbrille und -handschuhe tragen. 

4.2 ALLGEMEIN 

� Wartungsarbeiten regelmäßig 
durchführen, damit ein sicherer, 
störungsfreier Betrieb garantiert ist. 

� Für Wartungsarbeiten sind keine 
Spezialwerkzeuge erforderlich, daher 
können die meisten Arbeiten vom 
Bediener ausgeführt werden. 

� Die richtigen Werkzeuge benutzen. 
� Versuchen, die Fehler so gründlich wie 

möglich zu lokalisieren, damit die 
Anlage nicht unnötig geöffnet zu 
werden braucht. 

� Demontierte Teile und den 
Reparaturbereich vor Verschmutzung 
schützen. 

� Ersatzteile in ihrer Verpackung belassen, 
bis sie für die Installation benötigt 
werden. 

� Ventileinstellungen und Reparaturen 
sollten nach Möglichkeit von Fachkräften 
ausgeführt werden. 
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4.3 WECHSEL VON HYDRAULKKOMPONENTEN 

Beim Auswechseln von Hydraulikkomponenten 
wie Schläuchen, Dichtungen usw. 
sicherstellen, dass sie den Originalteilen 
entsprechen. 

Zur Minimierung von Fehlfunktionen und zur 
Sicherstellung eines sicheren Betriebs Original-
Ersatzteile verwenden. 

 
 

DICHTUNGSWECHSEL 
 
Sämtliche Zylinderdichtungen gleichzeitig 
auswechseln. Der Kolben kann nicht geteilt 
werden. Die Dichtungen müssen über die 
Kolbenkante geschoben werden. Beim 
Anbringen der Dichtung vorsichtig sein, damit 
sie nicht beschädigt werden. 
1. Nach dem Entfernen der alten Dichtungen 
die Kerben vorsichtig reinigen, bevor die neuen 
Dichtungen eingesetzt werden. 
2. Die neuen Dichtungen mit Hydrauliköl 
schmieren. 
3. Die Stoppmutter am Kolben losschrauben. 
4. Den Kolben abschrauben. 
5. Das Führungsstück von der Stange 
abziehen.  
6. Die Dichtungen am Führungsstück 
austauschen; darauf achten, dass die 

Kolbenstangendichtung richtig herum sitzt, d.h. 

mit der Lippe am Druck anliegt (siehe Abb.). 

 
 



            Forstkran C 5,1D 
 

© 2005 FORS MW Ltd                          www.forsmw.com Seite  24 

4.4 SCHMIERUNG 

 
 
Schmierstellen Menge Schmiermittel  Intervall 

   (Betriebsstunden) 

1. Schwenklager 1 Schmierfett 50 Std. 
2. Gelenkverbindung 3 Schmierfett 50 Std. 
3. Zylinderende 6 Schmierfett 50 Std. 
4. Drehmotor 1 Schmierfett 50 Std. 
5. Greifer  8 Schmierfett 50 Std. 
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